
Platz für Ideen.

Auf dem  Jenaer Eichplatz 
entstehen attraktive Wohn- und Einkaufsmöglichkeiten – 
dabei sind auch Ihre Ideen und Wünsche gefragt

In dieser 

Beilage informiert 

die Stadt über den 

Stand der Dinge und 

wagt Ausblicke in 

eine »lückenlose« 

Zukunft. 

www.eichplatz.jena.de
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HISTORISCHES ZUM EICHPLATZ

EUROPAWEITE AUSSCHREIBUNG

STATUS QUO BEBAUUNG

IM DIALOG
AUSBLICKE

Bis zum Ende der sechziger Jahre war der Eichplatz deut-
lich kleiner als heute. Er entstand infolge eines verheerenden 
Brandes im preußisch-napoleonischen Krieg 1806. Durch die 
Bombardierung 1945, vor allem jedoch durch den Kahlschlag so-
zialistischer Stadtplanung ging auf dem Eichplatz viel historische 
Bausubstanz verloren: Zugunsten des Turmbaus (heute JenTower) 
wurde 1969 das Wohn- und Geschäfts-
viertel mit mittelalterlichen und 
frühneuzeitlichen Häusern zwischen 
Johannisstraße und Kollegiengasse ab-
gerissen. So entstand nach und nach 
das zwischenzeitlich auch „Platz der 
Kosmonauten“ genannte Provisori-
um, das inzwischen seit mehr als  
40 Jahren Bestand hat. 

In einem sind sich viele Jenaer Bürgerinnen und Bürger 
einig: Mit der derzeitigen Nutzung als Park- und gelegentlicher 
Festplatz bleibt der Eichplatz weit unter seinen Möglichkeiten. 
Im Herzen der Stadt klafft eine unansehnliche Lücke, findet 
kein urbanes Leben statt. Gegen den Status quo spricht auch 
der große Bedarf an zentrumsnahen Wohnungen. Schließlich 
sei auf die aktuelle City-Studie verwiesen. Die über einen 
Zeitraum von 20 Jahren durchgeführten Befragungen haben 
ergeben, dass die Attraktivität der Jenaer Innenstadt aus Sicht 
der Bürger eher abnimmt. Die Folge: Immer mehr Jenaer fahren 
zum Einkaufen in die Landeshauptstadt Erfurt. Wenn das Jenaer 
Zentrum wieder zum Publikumsmagnet werden soll, muss der 
Eichplatz neu gestaltet werden.

Seit 1990 gingen von Bürgerinnen und Bürgern, 
Fachleuten und von der Kommunalpolitik Initiati-
ven zur Bebauung des Eichplatzes aus. 1993 fand ein 
städtebaulicher Wettbewerb statt, aus dem das Büro  
Trojan, Trojan + Neu als Sieger hervorging. Auf dieser Grund-
lage erarbeiteten Stadtverwaltung und Bürgerarbeitskreise in 
mehreren Schritten einen Bebauungsplan.  
 

Der Eichplatz bietet »Platz für Ideen« und alle Jenaerinnen und Jenaer sind eingeladen, sich  
einzubringen. Die Möglichkeit dazu bieten u. a. Bürgerstammtische: Hier können alle am Thema  
Interessierten offene Fragen klären und miteinander ins Gespräch kommen.

Im Mai 2011 begann mit der Ausschreibung des Grundstücks ein 
europaweiter Wettbewerb um die überzeugendsten Ideen und die  
schlüssigsten Konzepte.  
Diese werden nach städtebaulichen, architektonischen, ökologischen 
und wirtschaftlichen Kriterien beurteilt – und müssen außerdem den 
Wünschen und Bedürfnissen der Jenaer Bürgerinnen und Bürger ent-
sprechen. Die Konzepte werden von einer Jury beurteilt, der 3 Bürger-
vertreter, 3 Stadtratsmitglieder und 5 Fachleute angehören werden. 

 
DIE ENDGÜLTIGE ENTSCHEIDUNG WIRD DER STADTRAT 2012 TREFFEN. 

Eine Frage, die ganz Jena bewegt, ist die nach dem künftigen 
Gesicht des Eichplatzes – doch die ist beim aktuellen Stand der 
Dinge noch nicht zu beantworten. Der gültige Bebauungsplan 
steckt lediglich die Grenzen des Machbaren ab und gibt Eck-
punkte für künftige Nutzungskonzepte vor, wie beispielsweise 
einen bestimmten Prozentsatz an Wohnfläche.  
Eine architektonische Vision für das neue Stadtquartier zu 
entwickeln, bleibt der Entwurfsarbeit der künftigen Bauher-
ren vorbehalten. Finden sich über den Wettbewerb Investoren 
mit guten Konzepten, kann voraussichtlich zwischen Sommer 
2013 und Sommer 2015 gebaut werden. 

In vier bis fünf Jahren wird das neue Stadtquartier für eine Belebung 
der Innenstadt sorgen. Die neuen Flächen für Handel und Dienstleis-
tung machen das Jenaer Zentrum für Bewohner wie auch für Besucher 
der Stadt attraktiver. Wo sich jetzt Auto an Auto reiht, können dann 
einige hundert Menschen an einem grünen Wohn- und Lebensort mit 
zeitgemäßem Komfort leben.  
Unter dem gesamten Areal ist Platz für eine Tiefgarage, die mehr Kapa-
zitäten bereithält als der heutige Parkplatz. Da die Fläche rund um die 
ausgewiesenen Baufelder im Besitz der Stadt verbleibt, bietet der 
Eichplatz auch weiterhin öffentlichen Raum – für das Gespräch mit 
Freunden, einen Kaffee oder den Einkauf auf dem Wochenmarkt. 

Historische Ansicht von 1890	

Heute: Stoßstange an Stoßstange
Morgen: Von Mensch zu Mensch

Zeichendarstellung

Der Platz im Jahr 1980
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Sie haben Fragen, Anregungen und Hinweise zum 
Projekt »Platz für Ideen«? 

Dann nehmen Sie doch einfach Kontakt zu uns auf: 

Kommunale Immobilien Jena
Marcus Gergele 
Telefon	 03641 49 70 00 
Telefax	 03641 49 70 05 
E-Mail	 eichplatz@jena.de  

Neuigkeiten und Informationen
rund um das Thema Eichplatz:

www.eichplatz.jena.de


